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in neuer franzöſiſ

Die Schlacht an der Somme
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 25 Juli
Am geſtrigen Vormittage hatte der Feind offenbar mit

umfangreichen Vorbereitungen beſchäftigt ſich ruhig ver
halten Am Mittag begann er mit kräftigem Artillerie
ſeuer welches ſich bald zum Trommelfeuer ſteigerte und
gegen Abend ſchritten die Engländer zwiſchen Harde
court und Pozieres überall zu ſehr ſtarken Angriffen
Es wurden diesmal Teile von neun Diviſionen feſt
geſtellt ſo daß nachgerade die Engländer die Mehrzahl der
ihnen zur Verfügung ſtehenden Diviſionen an der Somme im
Feuer gehabt haben An den meiſten Stellen wurden die
ſchweren Maſſenangriffe wieder glatt abgerzieſen Viel
fach kamen ſie nicht an unſere Linien heran Wo der Feind
in unſere vorderen Stellungen eindrang wurde er ſofort
mit Handgranaten und Bajonett wieder hinausbefördert
Denſelben Mißerfolg hatte der große franzöſiſche Angriff
ſüdlich der Somme Auch er ſcheiterte auf breiter Front
meiſt ſchon im Artilleriefeuer ſehr blutig Südlich von
Eſtrees waren die Franzoſen an einer Stelle in hundert
Meter Breite in den deutſchen Vorgraben eingedrungen
Auch dieſes einzigen mit unverhältnismäßigen Opfern an
Toten erzielten Erfolges der geſtrigen großen Offenſiv
vuſtrengung konnten ſie ſich nicht lange erfreuen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

T U London 25 Juli Jn einem Bericht des Daily
Telegraph wird der bisherige geringe Erfolg der engliſchen
Offenſive nicht nur mit der deutſchen er sſtärke er
klärt ſondern es wird noch die überraſchende Tatſache hinzu
gefügt r ſich die Engländer den unerwartet zahlreichen
deutſchen Verteidigungsreſerven gegenüberſehen Voch hält
das Blatt die deutſchen Reſerven nicht für erſchöpft Es er
klärt dieſe Jnformationen aus beſter Quelle zu haben und
fügt noch einige Worte der Bewunderung für das vollendete
deutſche Auffüllungsſyſtem hinzu Jn den weiteren Ausfüh
rungen des Blattes iſt die Feſtſtellung intereſſant daß
deutſcherſeits keinerlei Truppen aus dem Kampfgebiete von
Verdun fortgenommen worden ſind Es iſt dies ein wert
volles Geſtändnis und bezeichnend dafür daß es den Eng
ländern trotz aller Opfer nicht gelungen iſt die Aufgabe der
Franzoſen bei Verdun zu erleichtern und daß ſomit min
deſtens ein Ziel der großen Offenſive als nicht erre an
geſehen werden müſſe

e

Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 26 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Südlich der Somme nahmen die Fran
zoſen gegen Abend ſüdlich von Eſtrées eine Gruppe ſtark be
feſtigter Häuſer Jm Laufe eines kleinen Angriffes ver
trieben ſie die Deutſchen aus einigen Gräben nördlich von
Vermandovillers Zwiſchen Oiſe und Aisne zerſtreuten die
Franzoſen in der Gegend von TracyVal durch Gewehrfeuer
mehrere deutſche Erkundungsabteilungen Auf dem linken
Maasufer ſcheiterte unter dem Feuer unſerer Maſchinen
gewehre ein deutſcher Angriffsverſuch mit Handgranaten an
der Höhe 304 Auf dem rechten Maasufer heftige Beſchießung
in der ganzen Gegend zwiſchen Fleury und La Laufée Jm

Elſaß griffen die Deutſchen nach Artillerievorbereitung
Balſchweiler nordweſtlich von Altkirch an ſie wurden aber
nach ziemlich lebhaftem Kampf aus einigen Grabenſtücken
in die ſie hatten eindringen können wieder hinausgeworfen

Flugdienſt Unterleutnant Hungeſſer ſchoß am
22 Juli ſein zehntes deutſches Flugzeug ab Jn der Nacht
vom 24 zum 25 Juli belegte ein franzöſiſches Flugzeug
geſchwader die Bahnhöfe von Pierrepont und Longayon und
Biwaks bei Mangtennes mit Bomben
Der Abendbericht lautet Außer einem heftigen

Bombardement in der Gegend von La Laufe rechtes Ufer
der Maas iſt kein bedeutendes Ereignis von der Geſamtheit
der Front zu melden

Belgiſcher Bericht Beiderſeitige Tätigkeit an
verſchiedenen Punkten der belgiſchen Front Das Bombarde
ment war in der Gegend von Boeſinghe heftig

W

Ein engliſcher Skagerrak
Kreuzer im Dock in die Luft

geflogen
T V Amſterdam 26 Juli Auf der großen Kriegsſchiffwerft von Fickers in Barrow hat ſich kürzlich ein

ſchweres Unglück ereignet Wie aus London gemeldet wird
fand auf einem Schlachtkreuzer der Tigerklaſſe
ee ſeit der Seeſchlacht am Skagerrak auf der genannten
erft in Reparatur lag eine Keſſelexploſion ſtatt

welche den Schlachtkreuzer faſt völlig vernichtete Drei
höhere Beamte der Admiralität ſind bei der Exploſion ums
eben gekommen
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Die engliſche Baſtion bei
CominesYpern geſprengt

WIB Großes Hauptquartier 26 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Kanal Comines Ypern wurde die S roße eng
liſche Baſtton durch eine deutſche Sprengung
mit ihrer Beſatzung vernichtet

Nördlich der Somme halten ſich nach heftigem Kampf
die Engländer in Pozières Weiter öſtlich am Foureaux
Wald und bei Longueval wurden kleinere feindliche Vorſtöße
abgewieſen am Trönes Wäldchen Angriffsabſichten er
kannt und durch Feuer vereitelt z

Südlich der Somme hielten wir ſüdweſtlich des Gehöftes
La Maiſonnette in der Nacht vom 25 Juli gewonnenen
Boden gegen franzöſiſche Wiedereroberungsverſuche Südlich
von Eſtrées fanden geſtern noch lebhafte Nahgefechte ſtatt

Auf der Höhe La Fille Morte Argonnen beſetzten die
Franzoſen einen von ihnen geſprengten Trichter wurden
t bald darauf durch eine deutſche Gegenmine ver

hüttet
Links der Maas machten unſere Truppen an der Höhe 304

kleinere Fortſchritte rechts des Fluſſes war während der
Nacht Artilleriekampf in der Gegend des Werkes Thiau
mont

An vielen Stellen der Front wurden feindliche Pa
trouillen abgewieſen

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme
in unſeren Linien durch Jnfanterie und Maſchinengewehr
feuer e i n s nach Luftkampf brennend in Gegend von Lune
ville zum Abſturz gebracht

Am 24 Juli wurde durch Volltreffer der Abwehrgeſchütze
ein franzöſiſcher Doppeldecker in Richtung der Feſte Souville
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich von Riga drangen Erkundungsabtei

lungen in ruſſiſche Vorſtellungen ein und zer
ſtörten ſie Feindliche
größere Tätigkeit

Unſere Flieger brachten durch Bombenabwurf und
Maſchinengewehrfeuer feindliche Truppenzüge auf der
Strecke Dünaburg Polock und öſtlich von Minsk zum
Halten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Abends und nachts richteten die Ruſſen Angriffe in
denen drei Diviſionen feſtgeſtellt wurden gegen die Front
öſtlich und ſüdöſtlich von Gorodiſchtſche Sie ſind wie alle
früheren unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner
geſcheitert an einer Stelle wurde der Feind im
Gegenſtoß geworfen Er ließ hier zehn Offiziere
80 Mann und ein Maſchinengewehr in unſerer Hand

Deutſche Flugzeuggeſchwader warfen ausgiebig und er
folgreich Bomben auf die mit Transporten belegten Bahn
höfe Pogorjelzy und Horodziejae ſowie in ihrer Nähe
lagernde Truppen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nord weſtlich von Luck haben Unternehmungen feind

licher Erkundungsabteilungen keinen Erfolg Nordweſtlich
von Bereſteczto wurden ſtärkere ruſſiſche Angriffe ab
gewieſen teils durch Feuer teils durch Gegenſtoß wobei
100 Gefangene und zwei Maſchinengewehre eingebracht
wurden Oeſtlich vom Koropiec Abſchnitt fanden fleinere
Gefechte vorgeſchobener Abteilungen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
c eerrrree

Seegefecht an der ſchwediſchen
Küſtſte

Die Köln Zkg meldet aus Stockholm
Zwei ruſſiſche Boote wurden am Montag

außerhalb Stockholms und außerhalb der Dreiweilenzone
nahe Arholmag geſehen Dort lagen ſie einige Stunden
offenbar deutſche Schiffe erwartend und verſchwanden dann
in nördlicher Richtung Eine ſtarke Kanonade wurde
danach in den Schären von Stockholm gehört wahrſcheinlich
von einem Seegefecht herrührend

Wie ſchon bekannt erwarteten deutſche Torpedo
boote zehn engliſche Dampfer um ſie bei ihrem
Austritt aus dem ſchwediſchen Hobeitsgebiet abzu fang

Patrouillen zeigten vielfach

engliſcher Gchlag mißlungen

Wahrſcheinlich ſind die Boote mit den ruſſiſchen Booken u
ſammengetroffen

Die Erbitterung in Schweden
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 20 Juli
Die jüngſten ſchweren Verletzungen der ſchwediſchen

Neutralität durch ruſſiſche Kriegsfahrzeuge haben hier die
öffentliche Meinung aufs Höchſte erregt und die Erbitterung
iſt um ſo größer als die zuletzt erfolgte Reutralitätsver
letzung die Torpedierung des deutſchen Dampfers Cyria
bei Bjuroeklubb unweit Skelleftea innerhalb des nord
ſchwediſchen Seeterritoriums durch ein ruſſiſches Tauchboot
ſtatkgefunden hat noch bevor irgend eine ruſſiſche Antwort
auf den von der ſchwediſchen Regierung wegen der Beſchlag
nahme der deutſchen Erzdampfer Liſſabon und Worms
innerhalb der ſchwediſchen Seegrenze an zuſtändiger ruſſiſcher
Stelle kurz vorher erhobenen Proteſt eingegangen war Die
näheren Umſtände bei der Aufbringung der deutſchew
Dampfer Worms und Liſſabon durch zwei ruſſiſche
Torpedoboote in der Nacht zwiſchen dem 19 und 11 Juli
und bei der am Abend des 16 Juli erfolgten Verſenkung
des Dampfers Cyria der Hamburg Amerika Linie die
wie die Liſſabon und die Worms in der letzten Zeit
zum Erztransport aus Nordſchweden benützt worden war
ſind durch telegraphiſche Berichte bereits hinlänglich be
kannt Von ſchwediſcher Seite werden aber mit großem
Nachdruck folgende durch einwandfreie offizielle Berichte
und übereinſtimmende Ausſagen von Augenzeugen feſtge
ſtellte Tatſachen hervorgehoben welche die in Frage ſtehen
den Neutralitätsverletzungen als ganz beſonders ſchwere er
ſcheinen laſſen

1 Die Aufbringung der Worms und der Liſſabon
fand in unmittelbarer Nähe der nordſchwediſchen Küſte an
einem Ort ſtatt wo jeder Zweifel daran ausgeſchloſſen ſein
mußte daß man ſich ein gutes Stück innerhalb der ſchwedi
ſchen Seegrenze befand Als der ſchwediſche Kronlotſe
Lundmark der an Bord der Worms war den Offizieren
des einen ruſſiſchen Torpedobootes zurief daß die deutſchen
Schiffe ſich innerhalb ſchwediſchen Seeterritoriums befänden
und deshalb durch das ſchwediſche Hoheitsrecht geſchützt ſeien
erhielt er von ruſſiſcher Seite die höhniſche Antwort
Daran kehren wir uns nicht Hierauf erfolgte die Auf

bringung der beiden deutſchen Schiffe und die Gefangen
nahme von 24 Mann von der Beſatzung der Worms die
nicht raſch genug mit dem Rettungsboot wegkomme
konnten unter den Jnſaſſen der Rettungsboote die an
Bord des ruſſiſchen Torpedobootes geführt wurden befand
ſich auch der ſchwediſche Kronlotſe deſſen Freigabe erſt
ſpäter auf energiſche Reklamationen hin erfolgte Die ruſſi
ſchen Offiziere ſcheuten ſogar davor nicht zurück gegen die
deutſchen Rettungsboote ein heftiges Feuer zu eröffnen

2 Jm Falle der Torpedierung der Cyria iſt die Tat
ſache als beſonders ſchwerwiegend zu betrachten daß die
Abgabe der Torpedoſchüſſe ohne jegliche vorausgehende
Warnung vorgenommen wurde Die Beſatzung konnte ſich
nur durch Aufbieten der größten Energie retten viele
Leute hatten nicht einmal Zeit ſich anzuziehen ſondern
mußten in bloßem Hemd ins Rettungsboot gehen darunter
ein an Lungenentzündung ſchwer erkrankter Mann der nach
der Ankunft in Skelleftea in troſtloſem Zuſtande im dorti
gen Krankenhaus untergebracht wurde Auch in dieſem
Falle wußte zweifellos der Führer des torpedierenden
Schiffes daß die Stelle wo das deutſche Fahrzeug ſich be
fand innerhalb des ſchwediſchen Seegebiets lag um ſo mehr
als die Cyria von einem ſchwediſchen Torpedoboot der
Capella konvoiiert wurde Es iſt als ein beſonders glück

licher Zufall anzuſehen daß nicht der eine Torpedoſchuß die
Capella traf ſondern zwei bis drei Meter am Achter

ſteven des ſchwediſchen Torpedoboots vorbeiging
Aus alledem geht hervor daß die Fälle ſehr bedenklicher

Art ſind und daß ein ſchwerer ruſſiſch ſchwediſcher Konfliktnur dann vermieden werden kann wenn in den ſagten
Tagen die ruſſiſche Regierung Schweden volle Genugtuung
gibt Vor allem wird ſchwediſcherſeits ſtrenge Beſtrafung
derjenigen Seeoffiziere verlangt welche die Neutralitäts
verletzung begangen haben und es muß ein ausgiebiger
Schadenerſatz geleiſtet werden Endlich wird dieſchwediſche
Regierung gemäß der klaren Vorſchrift des Artikels III der
Haager Konvention vom Jahre 1907 von Rußland fordern
müſſen daß die deutſchen Schiffe Worms und Liſſabon
welche auf ſchwediſchem Seeterritorium unter Verletzung
der ſchwediſchen Hoheitsrechte beſchlagnahmt wurden wieder
ausgehändigt werden Es dürfte wohl aber recht fraglich
ſein ob die ruſſiſche Regierung namentlich ſoweit der letzte
Punkt in Frage kommt gewillt iſt ihren vökkerrechtlichen
Verpflichtungen allenthalben nachzukommen

Alle ſchwediſchen Preßorgane ganz gleich welcher Pa
tei ſie angehören beſprechen die vorliegenden Fälle de
Neutralitätsverletzung in ernſteſtem und ſehr ſcharfem Ton



un

hobenen ſchwediſchen Anſprüche auf Erſatz und Genugtuung
von ruſſiſcher Seite als unerläßlich für die Fortſetzung der
ireundnachbarlichen ruſſiſch ſchwediſchen BVeziehungen
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Das widerſpenſtige Holland
e B Haag 26 Juli Das ſozialtſtiſche Blatt Het Volk

neldet Aus allen holländiſchen äfen ſind die für die Ab
fahrt klargemachten Heringsdampfer ausgefahren Es han
delt ſich darum den Konflikt mit England in der gar ten
Form zum Austrag zu bringen und abzuwarten ob die Eng
länder es tatſächlich wagen wollen auch dieſe mehreren
100 Tonnendampfer zu beſchlagnahmen

SHaag 26 Juli Während die engliſche Regierung fort
fährt niederländiſche Fiſcherboote zu beſchlagnahmen und
vor das Priſengericht zu bringen hat ſie einen weiteren
Schritt unternommen Wie das Handelsblad mitteilt
wurden jetzt 13 Schiffe die mit Getreide befrachtet waren und

an die niederländiſche Regierung adreſſiert ſind von den
Engländern feſtgehalten Acht dieſer Schiffe mit einem Ge
ſamttonneninhalt von ungefähr 50 000 Tonnen liegen in
Kirkwall die anderen in Falmouth und in dem Deuins

I V Amſterdam 26 Juli Die Angelegenheit der von
England widerrechtlich beſchlagnahmten holländiſchen Fiſch
dampfer zieht immer weitere Kreiſe und kann möglicher
weiſe ganz ungegahnte Folgen nach ſich ziehen Nicht allein
daß England zu ſeiner Ungeſchicklichkeit eine Taktloſigkeit
hinzufügte hat die engliſche Regierung ſogar den Mut trotz
der ſchwebenden Verhandlungen weitere Fiſchdampfer feſt
zuhalten und nach den engliſchen Häfen aufzubringen Die
Stimmung in Holland iſt auf das höchſte gereizt Der Brief
in welchem der engliſche Geſandte die Beſchwerde des Vereins
holländiſcher Seeleute beantwortete wird hier geradezu als
eine Herausforderung empfunden

Deſterreichiſch ungariſcher
Proteſt gegen heimtückiſche
feindliche ABootangriffe

WIB Wien 25 Juli Meldung des Wiener K K
Telegraphenkorreſpondenzbureaus Das Miniſterium
des Aeußern richtete an die am Wettiner Hofe beglau
bigten diplomatiſchen Vertreter der verbündeten und der
neutralen Mächte eine Zirkularverbalnote die
deutſcher erregt folgendermaßen lautet

Wien 12 Juli 1916 Mit der Zirkularverbalnote
Nr 2328 vom 15 Mat 1916 hatte das öſterreichiſchungariſche
Miniſterium des Aeußern bei den verbündeten und den neu
tralen Regierungen durch Vermittlung ihrer bei Seiner K
u K Apoſtoliſchen Majeſtät beglaubigten Vertreter gegen

die Torpedierung der Dampfer Daniel Ernoe Zagreb
und Dubrovnik Proteſt erhoben Seither unternahmen
Unterſeeboote die feindlichen Streitkräften angehören zwer
ähnliche und ebenſowenig rechtfertigende Angriffe wie
ſich aus folgenden mit Sicherheit feſtgeſtellten und von
Augenzeugen eidlich beſtätigten Tatſachen ergibt Am 1 Juni
1916 fuhr der Dampfer Biokovo der Schiffahrtsgeſellſchaft
Dalmatia ein altes 35 Jahre zählendes Schiff von 39,4 Mtr
Länge und 229 Tonnengehalt von Zara näch Spalato Der
Dampfer führte keine Frächt er hatte elf Mann Beſatzung
und eine Frau an Bord die nach Spalato reiſte Es ver
ſteht ſich daß das Fahrzeug weder bewaffnet war noch
Truppen transportieren konnte Gegen 10 Uhr vormittags
in der Nähe des Kap Palanka bemerkten der Kapitän und
wei Mann die auf der Brücke ſtanden im Meer einen
Schaumſtreifen der ſich raſch dem Dampfer näherte kurz

darauf ſahen ſie Unter Waſſer einen grauen Torpedo unge
fähr vier Meter vor dem Bug des Schiffes vorbeilaufen
Kaum zwei Minuten nach dieſem Schuß feuerte ein unter
getauchtes Unterſeeboot deſſen Periſkop in einer Entfernung
von 600 bis 700 Meter gefſichtet wurde einen zweiten
Torpedo gegen das Schiff ab Dank einem geſchickten Manöver
des Schiffes verfehlte auch dieſes Geſchoß ſein Ziel und
ging zwei Meter entfernt an Steuerbord vorbei Hierauf
verfolgte das Unterſeeboot den Dampfer der ſich indeſſen
durch Ernſchlagen eines Zickzackkurſes retten konnte Nachetwa ſechs Minuten Jagd perchwano das Tauchboot Dieſer

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

Nachdruck verboten

Welche Neuigkeit Gisbert brannte darauf ſie Lolo zu
zagen aber es bot ſich keine Gelegenheit dazu denn Wüſt
ſtand neben ihr und kurz darauf ging man zu Tiſch

Bei Tiſch ſaß Gisbert ſeiner Frau ſchräg gegenüber uns
ſah ihr liebes Geſicht nur dann wenn ſie ſich einmal vor
beugte denn ein großer Tafeläufſatz ſtand zwiſchen ihnen

Als es ihm einmal gelang einen Blick auf ſie zu werfen
man hatte ihm eine alte ſehr redſelige Stiftsdame zur

Nachbarin gegeben fand er daß Lolo merkwürdig blaß
und abgeſpannt ausſehe

Es gab ihm einen Stich in der Bruſt
Alſo litt ſie doch heimlich wie er gefürchtet
Jetzt fegnete er plötzlich Korabs freundſchaftliche Für

ſorge ſo hart ihm perſönlich anfangs der Gedanke geweſen
e das ſtille Paradies im Lotoshäuschen aufgeben zu

sllen
Es mußte ſein um Lolos willen Nur ſo konnte er

hoffen ihr im Laufe der Jahre wieder ein beſſeres Leben
zu ſchaffen Hier wäre ja nie Ausſicht geweſen vorwärts
zu kommen

Lolo litt wirklich Aber nicht wie Gisbert dachte durch
wehmütige Vergleiche zwiſchen einſt und jetzt Jm Gegen
teil Nie war ihr die innere Leere äußerlichen Prunks
ſchärſer zur Erkenntnis gekommen als heute wo ſie im ſtillen
unaufhörlich Vergleiche zog zwiſchen den Freuden die ihr
die Geſellſchaft bieten konnte und jenen die ſie mit Gisbert
genoß wenn ſie beide allein in ihrem kleinen r
hen und von ihren Sorgen und ihrem Glück ſprachen oder
elig wie Kinder durch einſame Wälder und Wieſen ſtreiften

Was ſie einſt gedankenlos mitgemacht hatte das widerte
ſie jetzt da ſie ſchärfer ſehen gelernt hatte und all das Un
wahre Gemachte und Gezwungene hinter der glatten lächeln
den Außenſeite erlannte geradezu an

Jndeſſen waren es weniger dieſe Gedanken die ſie
immer ſtummer und innerlich geradezu elend werden lie

85 Fortſetzung

und bezeichnen eine Faldige Erfüllung der mit Recht er Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Die Friedensbedingungen der

in

WTB Wien 28 Juli Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Rozyſzeze verſuchte Erkurrdungsvoröbe ſowie ſudn von ne geführte ruſſiſche Angriffe
mißlangen vollſtändig Hundert Mann und zwei
Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand Südlich von
Leſzniow nahmen wir unſere Truppen vor überzlegenem
feindlichen Druck hinter den Voldurka Abſchnitt zurück Sehr
heftige von ſtarkem Artilleriefener vorbereitete ruſſiſche An
griffe beiderſeits der Vahn Radziwillow brachten dem Feinde
nach wechſelvollem für ihn äußerſt verluſtreichem
Kampf nur unweſentliche Vorteile

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach den ſchweren Verluſten in den Kämpfen ſüdlich

des Val Sugana unterließen die Jtaliener jeden weiteren
Angriff Unſere Stellungen ſtanden jedoch noch andauernd
unter feindlichem Geſchützfenezr Am 24 d M verlor der
Feind vor einem Abſchnitt dieſer Front allein 1200 bis
1300 Tote und Verwundete die er nun zu bergen
im Begriff iſt

An allen übrigen Fronten iſt die Lage unverändert
er in einigen Abſchnitten zu heftigeren Geſchütz

ämpfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa Artilleriekampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

heimtückiſche Angriff auf einen kleinen Dampfer der nur zurBeſorgung des Lokalverkehrs dienen kann vermag in keiner
Weiſe gerechtfertigt zu werden Am 4 Juni 1916 wurde der
Dampfer Albanien des Oeſterreichiſchen Lloyd gegen 5 Uhr
45 Minuten morgens bei der Jnſel Dolfin ebenfalls ohne
jede vorherige Warnung binnen wenigen Sekunden zwei
mal von einem feindlichen Unterſeeboot torpediert Beide
Male an Steuerbord getroffen ſank die Albanien nach
zehn Minuten Drei Mann der Beſatzung kamen dabei um
während die anderen in zwei Rettungsbooten zu entkommen
vermochten Unmittelbar nachdem die Exploſionen ſtattge
funden hatten bemerkte man in einer Entfernung von
einigen hundert Metern das Periſkop eines Tauchbootes das
in dem Augenblick wieder verſchwand als die Albanien
unterging Dieſes Tauchboot gehört offenbar zur itali e
niſchen Kriegsflotte wie aus einer Notiz der
Agenzia Stefani hervorgeht wonach eine italtetiſche Ein

heit am 4 Juni vormittags nahe der dalmatiniſchen Küſte
einen feindlichen Handelsdampfer torpedierte as aus
ſchließlich für den Lokalverkehr beſtimmte Schiff Albanien
war 66 Meter d atte 1122 Tonnen Gehalt An Bord
befanden ſich im Augenblick der n 28 Perſonen
darunter zwei Fahrgäſte Es war weder bewaffnet noch
führte es Kriegsmaterial Die K u K Regierung prote
ſtiert auf das Entſchiedenſte gegen dieſe neuerlichen verbreche
riſchen Angriffe die eine Wiederholung der feigen und ver
abſcheuungswürdigen Attentate darſtellen deren ſich die
feindlichen Flotten während des jetzigen Krieges ohne Unter
laß ſchuldig machen Die Botſchaft Geſandtſchaft wird ge
beten Vorſtehendes zur Kenntnis ihrer Regierung bringen
zu wollen
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Die Elbe ohne Warnung von einem feindlichen UBoot
angegriffen

WTB Hamburg 26 Juli Wie nachträglich bekannt
wird iſt der Dampfer Elbe der Vereinigten Bugſier
und Frachtſchiffahrts Geſellſchaft am 19 Juli nachmittags
auf der Fahrt von Sundsvall nach Lulea vom Lande durch
ein feindliches Unterſeeboot ohne jede Warnung mit Tor
pedo angegriffen worden Dem Kapitän gelang es durch
Hartbackbordruder dem Torpedo auszuweichen welcher in
20 Meter Abſtand an der Elbe vorbeiging und an den
Klippen der Küſte explodierte Die Elbe iſt in Ratan
eingetroffen und unbeſchädigt

werfen ſollten wird der Kampf for

Verbündeten
T V Amſterdam 26 Juli Die bekannte engliſche Zeit

ſchrift Spectator veröffentlicht in einer ihrer letzten Aus
aben einen langen Artikel in welchem ſie ſich mit deye der Verbündeten beſchäftigt Die
usführungen ſind in doppelter Hinſicht intereſſant

weil erſtens der Spectator im Rufe offiziöſer Verbin
dungen ſteht und zweitens weil der Artikel ein eigentüm
liches Licht auf den geiſtigen Zuſtand des Volkes wirft das
r des Kanals lebt Das Blatt erklärt zunächſt daß

ieſer Krieg nicht wie frühere Kriege durch Friedensverhand
lungen beendigt werden könnte in denen beide Parteiem
ſchließlich durch rer Zugeſtändniſſe einer Verſtändi
ung näher kamen Am Ende des Krieges werden die Verßünbeten einfach ihre Bedingungen ſtellen Wenn die Zen

tralmächte ſich nicht ohne Zögern dieſen Bedingungen unter
eſetzt bis der Feind nicht

mehr den geringſten Widerſtand leiſten kann Ueber die Art
der Friedensbedingungen läßt ſich der Spectator wie folgt
aus Deutſchland ſtellt Belgien und Serbien wieder her und
za lt beiden Staaten eine Vergütung für den angerichketen
Schaden Eine ebenſolche Vergütung erhält Frankreich für
die Zerſtörung der NordDepartements Außerdem bekommt
Frankreich ElſaßLothringen zurück Rußland erhält Polen
urück und zwar nicht nur die augenblicklich beſetzten Ge
iete ſondern auch die polniſchen Teile der heutigen Provinz

Poſen Schleswig Holſtein wird wieder vom Deutſchen
Reiche abgetrennt England verlangt beſcheidenerweiſe nichts
für ſich ſondern begnügt ſich mit der Auslieferung der deut
ſchen Kriegsflotte und der Uebergabe der Jnſel Helgoland
Die deutſchen Kolonien verbleiben in den Händen derjenigen
Mächte welche ſie augenblicklich beſetzt halten Es verſteht
ſich von ſelbſt daß Deutſchland den Löwenanteil an der den
Verbündeten zu zahlenden Kriegsentſchädigung zu tragen
hat Der Einwand der eingetretenen Zahlungsunfähigkeit
wird nicht anerkannt ſondern alle Einnahmen des Deutſchen
Reiches werden zur Begleichung der Schuld ar mit
Aehnlich ſind die Bedingungen die den deutſchen Verbün
deten auferlegt werden Es ſei nur erwähnt daß z B die
Türkei Konſtantinopel an Rußland verliert

Es iſt wichtig dieſe engliſchen Friedensbedingungen zu
kennen damit wir unſererſeits uns auch dann danach richten
können falls das Ende des Krieges anders ausfallen ſollte
wie die Herren vom Spectator es gern haben möchten

Die rumäniſche Sphinx
Die ruſſiſchen Munitionslieferungen an Rumänien
T V Bukareſt 25 Juli Daß die Entente die Durch

fuhr von Munition nach Rumänien geſtattet habe ſollte
geheim bleiben Die hieſige ruſſophile Preſſe platzte aber
mit der Senſationsmeldung heraus und erging ſich hierbei
noch in Erörterung allerlei militäriſcher Geheimniſſe Die
Regierungspreſſe war nun beſtrebt die Angelegenheit zu
vertuſchen Als dies ihr nicht mehr möglich war bezeich
neten die Blätter ſo der Steagul das Vorgehen der
ruſſophilen Preſſe als offenen Landesverrat Selbſt die
Ententediplomaten mißbilligten das Vorgehen der ruſſo
philen Blätter weil durch ihr indiskretes Verhalten die
Zentralmächte erfuhren daß Frankreich und Rußland auf
Rumäniens Druck hin Munition freigaben ohne daß der
urſprüngliche Standpunkt der Entente hierüber Rumänien
müſſe dann auch ſofort in Aktion treten durchgeführt werden
konnte was einen Mißerfolg der Ententepolitik darſtelle
Die Munitionslieferung hat ihre Vorgeſchichte im No
vember des vorigen Jahres Filipescu wies in der Kammer
darauf hin daß Rumänien militäriſch völlig unvorbereitet
daſtehe Rumänien habe keine Kanonenfabriken verfüge
über keine Materialien zur Munitionserzeugung Die
Munitionsinduſtrie welche ſich mit der Hilfe der Zentral
mächte vor Anfang des Krieges entwickelte kann den Bedarf
des Landes nicht decken Auch die Eiſeninduſtrie ſteckt noch
in Kinderſchuhen Der Armee fehlt es an ſchwerer Artille
rie Aus den Feſtungen Braila und Galaz wurden Kano
nen alten Typs entfernt und mit Rädern verſehen Dieſe
bilden die ſchwere Artillerie die erſt vor kurzem organiſiert

Schon den ganzen Abend hindurch hatte Lolo den Blick
ſeiner Fiſchaugen aus irgend einer Ecke über ſich hingleiten
gefühlt wie ein kaltes ekliges Reptil

Nun ſaß er neben ihr und betrachtete es als ſein gutes
Recht ihr Dinge zuzuflüſtern für die Lolo ihn am liebſten
geohrfeigt hätte

Wie ſchön ſie ſei und daß er leider bisher gar keine
Ahnung gehabt habe daß einer ſeiner Untergebenen er
brauchte wirklich dieſen Ausdruck und verſtärkte ihn noch
durch ein unverſchämtes Lächeln eine ſo entzückende Frau
habe Und wo er ſie wiederſehen könne

Lolo wurde rot und blaß vor zorniger Erregung denn
ihre vornehm abweiſende Miene ja ſelbſt ihr völliges
Schweigen zuletzt blieb völlig wirkungslos

Und mehr wagte ſie nicht zu tun
Verſtand ihr nicht ſchon geſagt hätte ſo brachte Wüſt es ihr
durch geſchickt eingeflochtene Bemerkungen fortwährend zum
Bewußtſein dieſer Menſch war ihres Mannes Vorgeſetzter
irre Gunſt hing Gisberts Fortkommen ja ſozuſagen
ihr Bro

Lolo war ſich darüber klar daß dieſer Mann unter Um
ſtänden rückſichts und gewiſſenlos von ſeiner Macht Gebrauch
machen konnte

Alſo ſchwieg ſie Aber ſie fühlte ſich von Minute zu
Minute abgeſpannter und ſehnte den Augenblick herbei wo
ſie endlich würden fort können

Wüſt ließ ſie auch nach Tiſch nicht los Er ſperrte ſie
während ein paar Künſtler Vorträge zum Beſten gaben
in einer Ecke förmlich ab und entlockte ihr durch fort

währende Fragen alle möglichen Einzelheiten aus ihrem
Leben und ihren täglichen Gewohnheiten

Aber Sie leben ja einförmig wie eine Nonne Gnä
digſte Ohne Verkehr Ohne Abwechſlung Das darf doch
nicht ſein bei ſoviel Jugend und Schönheit Gehen Sie denn
nie ins Theater

Selten
Darf ich Jhnen öfter Karten ſchicken Jch bin ein

leidenſchaftlicher Theaterfreund und es wäre ſo ſchön
Nein Danke Jch haſſe das Theater
Unmöglich Jch werde Jhren Führer machen dann

werden Sie ſchon Jntereſſe daran gewinnen Gleich morgenenſondern die plumpen S uldigungen ihres g
herrn der von Viertelſtunde zu Viertelſtunde dreiſter wurde Die heiße lichterflimmernde Luft der Duft

Denn wenn es ihr

Lolo lehnte plötzlich den Kopf zurück und ſchloß in ihm erweckt
die Augen

welkender Blumen die Muſik und all die bunten ſchillernden
Toiletten ringsum die ſich e wie ein Meer hin und
her bewegten und am meiſten die Nähe dieſes Menſchen ver
urſachten ihr mit einem Male Schwindel

Bitte rufen Sie meinen Mann a melte ſie hilflos
ich ich möchte fort Mir iſt ſo ſeltſam

Jhr Geſicht bedeckte Totenbläſſe
Wüſt erſchrak W ein wenig benützte aber doch die

n um wie ſtützend den Arm um ihre Geſtalt zu
egen

Da aber ſchnellte Lolo alle Kräfte zuſammenehmend
empor Jhre Augen blitzten ihre Stimme klang rauh

Meinen Mann Rufen Sie augenblicklich meinen
Mann befahl ſie herriſch

Teufel dachte Wüſt ſich beſtürzt und entzückt zugleichentfernend welches Temperament Sie iſt der Müpeſt kleine
Racker den ich jemals ſah

Gisbert war äußerſt erſchrocken Lolo aber die ſich ſo
fort fühlte als er neben ihr ſtand und ihre kleine Hand
in die ſeine nahm bat ängſtlich Nur kein Aufſehen Laß
uns ganz ſtill davongehen ohne daß jemand etwas merkt
Lieber Direktor wandte ſie ſich dann mit Anſtrengung an
Wüſt nicht wahr Sie übernehmen es uns bei den Ex
gelen den zu entſchuldigen

Wüſt wäre eigentlich lieber mitgegangen aber nun ver
ſprach er bereitwillig Lolos Wunſch nachzukommen

Morgen werde ich mir erlauben mich perſönlich nach
Jhrem Befinden zu erkundigen ſagte er noch

Jm Wagen brach Lolo plötzlich in heißes leidenſchaft
liches O d weh Geſell

Laß uns nie mehr in Geſellſchaft gehen Verſprich es
mir as brauchen wir die Menſchen ſie machen uns
nur unglücklich und rauben uns den Frieden

Er ſtreichelte beruhigend ihr Köpfchen das ſich angſt
S Se W gari preßte Er glaubte ſie beſſer zu verſtehen
als ſie elbſtWas ihr den Frieden raubte war die Sehnſucht nach
langentbehrten faſt vergeſſenen Genüſſen Was ſie unglück
lich machte waren nicht die Menſchen ſondern das Bewußt
ſein die Fühlung mit ihnen verloren v haben

Dann er e er Lolo von den Ausſichten die Korab
e

Fortſetzung folgt
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Paläſtina

ſollten

waren konnte Die entſchtoß ſich nurx Herausgabe der Munition weil Rumänien offen
gen die Alliierten auftreten wollte Geſtern traf wieder
in großer Munitionstransport aus Rußland in Rumänien

ein Dieſes Zuvorkommen Rußlands erregt gemiſchte Ge
fühle weil Rußland nichts unbezahlt läßt Jn informierten
Kreiſen verlautet daß die Munition auf Jntervention des
Jeuen franzöſiſchen Geſandten Saint Aulaire herausge
geben wurde da er hierdurch bei ſeinem Amtsantritt einen
guten Eindruck erregen wollte

F V Zürich 25 Juli Durch Schweizer Blätter wird
vekannt daß die Rumänen in den Ortſchaften an der ruſſi
ſchen Grenze die Zivilverwaltungen durch militäriſche er
ſeht haben Es ſei über dieſes Grenzgebiet eine Art Belage
zungszuſtand verhängt worden

T U Bukareſt 26 Juli Libertatea veröffentlicht
gleußerungen des rumäniſchen Geſandten in Sofia über die
Lage Er erklärte u Jch verſtehe nicht warum die
Entente wenn ſie wirr ſo gut daſteht Unſummen für
piplomatiſche Zwecke in Rumänien verwendet Wer will
glauben machen daß Rußland das durch ſeine Milliarden
anleihen zu einem Vaſallen Frankreichs geworden iſt ſeine
Abſichten auf die Schaffung eines Groß Rumänien aufgegeben
habe Kaiſer Auguſtus verlangte einſt ſeine Legionen
wieder Frankreich erwartet von Rußland ſeine Milliarden

urücku B Bukareſt 26 Juli König Ferdinand hat ſeinen
Sommeraufenhalt in Sinaja vorübergehend unterbrochen
und traf geſtern abend in Bukareſt ein Heute ſind die Ge
ſandten Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns Herr von der
Busſche und Graf Czernin aus Sinaja nach Bukareſt ge
kommen Jm Laufe des Nachmittags hatte der deutſche Ge
ſandte eine längere Unterredung mit Bratianu Auch Graf
Czernin wird den Miniſterpräſidenten im Laufe des mor
gigen Tages aufſuchen

Griechenland
c B Karlsruhe 26 Juli Nach ſchweizeriſchen Blättern

verichtet die Morning Poſt aus Athen daß der griechiſche
Geſandte in Paris Ramanones von Zaimis beauftragt ſein
ſoll den Regierungen in England und Frankreich den Ent
u der griegen mitzuteilen daß Griechenland engeren
Anſchluß an die Ententemächte ſuche Dieſe Aenderung in
der Haltung Griechenlands wird im Zuſammenhang mit der
e ger Prinzen Nikolaus und Andreas nach Petersburg
gebracht

Hier iſt wohl der Wunſch der Vater des Gedankens
2

Jn Sarrails Heer wütet die Brechruhr
c B Budapeſt 26 Juli Nach einem Bericht des Lloyd

Ottoman aus Saloniki wütet dort und in Mazedonien unter
den franzöſiſchen Truppenmaſſen die Brechruhr An
manchen Tagen betrug die Zahl der Neuerkrankten 300 oder
ſogar 400 General Sarrail wollte die kranken Soldaten nach
Catorina ſenden was aber die griechiſche Sanitätsbehörde
nicht zuließ Die engliſchen Truppen wurden von den fran
zöſiſchen abgeſondert

unabhängige jüdiſche
Republik

e B Kopenhagen 26 Juli Politiken berichtet
aus angeblich maßgebender New Yorker Quelle über Paris
daß die Türkei der Arie rn einer unabhängigen
jüdiſchen Republik Paläſtina grundſätzlich zu
geſtimmt habe Die Verhandlungen wurden von dem
früheren amerikaniſchen Botſchafter in Konſtantinopel
Henry Morgentau geführt

Die Nachricht iſt von anderer Seite bisher nicht be
ſtätigt Jhre Wahrſcheinlichkeit nicht ſehr groß Wie geben
e daher unter Vorbehalt wieder
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e B Haag 26 Juli Jn Whitechapel fand am Sonn
tag eine Verſammlung der engliſchen Zioniſten ſtatt Der
Vorſitzende befürwortete daß in Zukunft die fremden Juden
im militäriſchen Alter in das engliſche Heer eintreten

Il Dieſe Aeußerung veranlaßte einen ſolchen Ent
rüſtungs und Proteſtſturm daß es zwei Stunden dauerte
ehe die Ruhe wieder eintrat

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten
Südafrikaner im deutſchen Maſchinengewehrfeuer

o B Aus dem Haag 26 Juli Das engliſche Preſſe
quartier veröffentlicht eine Schilderung über die Kämpfe des
ſüdafrikaniſchen Aufgebotes im Delville Walde Die Süd
afrikaner hatten ſich in den Beſitz des Waldes geſetzt wurden
aber von den Deutſchen wieder bis an den Rand des Waldes
zurückgeworfen Durch das verheerende Artilleriefeuer waren
Tauſende von Vaumſtämmen gefällt hinter denen jetzt feind
liche Maſchinengewehre aufgeſtellt waren die fürchterlich
ünter den Südafrikanern aufräumten Die deutſche Artillerie
warf Schrapnells tränenerregende Gasgeſchoſſe und Briſanz
granaten auf die Südafrikaner die ſich vergebens in den auf
geweichten Voden einzugraben verſuchten mmer mehr
lichteten ſich ihre Reihen Da ſammelte ſchließlich ein Oberſt
die Reſte eines Vatgillons und behauptete ſich damit noch

i Tage Dann erſchienen Verſtärkungen Die Trümmer
es Vuren Aufgebotes wurden mit Muſik in ihre Quartiere

gebracht Am Schluſſe des Berichtes wird darauf hingewieſen
daß die deutſche Verteidigung immer ausgedehnter organi
ert werde Es werde gewaltige Anſtrengungen koſten um
ie deutſchen Linien zu durchbrechen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigengen h arßt geſtrig
Die Franzoſen wollen nicht mehr kämpfen
Ueber einen Vorfall der ſich auf franzöſiſcher Seite in

den Argonnen abſpielte meldet der Kriegsberichterſtatter
C A Dort liegt ein deutſches Jägerregiment im
raben und eines Morgen ſehen ſie ver Feind da gegen

macht verſtandrrg weshalb Rumänien enere zu exrhalten weil ohneh we Rumänien e Reutralität 27 Vo
Hinderniſſe vor den franzöſiſchen Gräben ggeie Jäger halten ſich bereit die n en

ſignale jeden Augenblick
man weiß jetzt mein ſich da
Sturmleikern gleich werden ſiaus dem Graben ſteigen Aber irgend etwas in nicht a

ſtimmen Ein Zögern da jetzt Ein Offizier
und da iſt er ſchon aus dem Graben hat die Hand am Degen
reißt ihn aus der Scheide en avant ſtürmt vor drei
S ritte ſtutzt ſieht um ſich ſieht daß er allein iſt
wirft ſich hin liegt da wie einer der unter dem Schlageeiner entſetzlichen Erkenntnis zuſammenbricht und ruß

Aber nicht einer i nach w er langſam aufaber kein deutſcher uß geht los So tief ergriffen ſind
die Unſrigen von dem Zuſammenbruche des von der eigenen
Truppe verlaſſenen Mannes Seinen Säbel rafft er auf
ſteht ſtill als wartete er auf die erlöſende Kugel und ſalu
tiert dann mit dem Degen vor den deutſchen Jägern und
ſchwankt zurück in ſeinen Graben deſſen Leute nicht
mehrfechten wollen

Wilſon und die Polenfrage
WTB Newyork 25 Juli Funkſpruch des Vertreters

von WTRB Die Preſſe erfährt aus Waſhington Präſi
dent Wilſon wird wahrſcheinlich an den König von Eng
land den Präſidenten von Frankreich und die Kaiſer von
Deutſchland und Rußland Handſchreiben ſenden in denen
ſie gebeten werden zu geſtatten daß Lebensmittel von Ame
rika an die hungernde Bevölkerung von Polen geſchickt wer
den Wilſon hat das Staatsdepartement gebeten ihm den
beſten einzuſchlagenden Weg anzugeben

n

drüben die Maſſen an

Amerika mißverſteht das unſchuldige England
WTIB London 25 Juli Reuter Jm Unterhauſe

ſagte Lord Robert Cecil auf eine Anfrage die kritiſche Stim
mung der amerikaniſchen Preſſe gegenüber der Veröffent
lichung der feſtſtehenden ſchwarzen Liſten feindlicher Firmen
ſcheine ihm auf einem Mißverſtändnis zu beruhen Dieſer
Schritt der engliſchen Regierung ſei ja nicht neu Auch ſeien
die Vorſchriften des Geſetzes nicht ungebührlich ſtreng Eng
land ſuche durch dieſe Liſten die Handlungsfreiheit neutraler
Staatsangehöriger nicht zu beeinträchtigen ſondern nur
Sicherheit zu ſchaffen daß engliſche Schiffe Güter und
Kredite nicht zur Förderung oder Bereicherung derjenigen
benutzt würden die Englands Feinden werktätige Hilfe
leiſteten Die engliſche Regierung habe Nachrichten daß die
deutſche Regierung ähnliche Schritte getan habe

Kurzbeinige Lüge
Jm deutſchen Tagesbericht vom 14 Juli hieß es unter

anderem Die Franzoſen fügten mit ihren geſtrigen An
griffen in der Gegend von Barleux ihren zahlreichen
Mißerfolgen der letzten Tage eine neue Enttänſchung hin
zu Dazu verzeichnet die Oeuvre vom 20 Juli die fol
gende Merkwürdigkeit aus einem großer Pariſer Blatt

Der Militärkritiker des großen Meldungen des großen Pariſer
Pariſer Blattes 1 Seite 2 Spalte Blaites gleiche Nummer 1 Seite

Die Deutſchen erwähnen angebliche 4 Spalte
Angriffe die wir gegen Barleux ge Der Herzog von Rohan hat einen
führt hätten Das hat nur den einen ruhm eichen Tod gefunden Er wurde
Fehler daß wir weder am 13 noch an der Spitze ſeiner Kompagnie ver
am 14 Juli die geringſte Aktion wundet die er zum Angriff auf
in dieſem Raume unternommen Barleux führte Er hatte die
haben Freude die Offenſive zu erleben denn

beim Angriff wurde er am 13 Juli
getroffen

Die Lüge hat kurze Beine ſagt man aber längere als
von der zweiten bis zur vierten Spalte der gleichen Seite
eines und desſelben Blattes hätte man ihr doch immerhin
zugetraut

e es
Deutſches Reich

Reiſe des VReichskanzlers ins Große
Hauptquartier

e B Berlin 26 Juli Der Reichskanzler hat
ſich der Germania zufolge zum Vortrag beim Kaiſer mit
dem Chef der Reichskanzlei ins Große Hauptquar
t i er begeben
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Ausland
Kohlenträgeraufftand in Dublin

e B Haag 26 Juli Jn Dublin ſtreiken die Kohlen
träger im Hafen Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 8
auf 10 Pence für die Tonne Es wurden ihnen nur 9 ge

boten Die Folge war ein allgemeiner Aufſtand
Neue Kohle wird ſeitdem nicht eingeführt Die Preiſe
ſtiegen bis auf 50 Schilling für die Tonne Es herrſcht ſo
großer Kohlenmangel daß die meiſten Fabriken ihren Be
trieb ſtill legen mußten und die Arbeiter feiern

Spaltung der iriſchen Nalſonaliſten
WTB Zürich 26 Juli Die Neue Züricher Ztg er

fährt daß im Lager der iriſchen Nationaliſten
eine Spaltung erfolgt ſei Eine große iriſche Volks
verſammlung in Belfaſt habe beſchloſſen jeden iriſchen Ab
eordneten der für den Home Rule Vorſchlag Lloyd Georgesnen würde als einen Verräter an der iriſchen Sache zu

erklären

Ein Reutermärchen aus Braſilien
WTB Berlin 26 Juli Das Reuterſche Bureau hat

vor einigen Tagen aus Rio de Janeiro eine Meldung ge
bracht daß das Abgeordnetenhaus beſchloſſen habe die in
Argentinien gehaltene Rede des braſilianiſchen Geſandten
Ruy Barboſa in der ſich Angriffe gegen Deutſchland
befunden hätten in den offiziellen Kammerbericht mit auf
zunehmen Daran werden Vermutungen über eine ver
änderte Stellungnahme Braſiliens zum Kriege geknüpft
Dieſen Aeußerungen gegenüber iſt feſtzuſtellen daß nach
Mitteilungen der bra r gegen an den kaiſer
lichen Geſandten in Rio de Janeiro Barboſa nicht in amt
licher Eigenſchaft geſprochen hat und daß ſeine Anſichten
keineswegs von der Regierung geteilt werden Der Be
ſchluß des braſilianiſchen Parlaments über die Rede Bar
boſas iſt übrigens von Havas und Reuter tenbenziös ent
ſtellt worden Die Kammern haben keineswegs die von dem

über rüſtet zum Sturm Die ſchweren Feuer ſchweigen die Redner befürwortete Aenderung der Neutralität Braſiliens

gebirligk ſondern Tedrgrich als Kompriment für den ſehr be
liebten Herrn Barboſa der ein bekannter Schönredner iſt
Leſcloſſe ſentlichung ſeiner Rede im Parlamentsjourna

oſſen

Betriebseinſtellung amerikaniſcher Munitionsſabriken
WTB Newyork 25 Juli Funkſpruch Wie aus

Trenton New Jerſey gemeldet wird haben die Mott Jron
Works nachdem ſie Aufträge in Höhe von 8 Millionen
Dollar vermutlich für die Alliierten ausgeführt hatten ihre
Munitionserzeugung eingeſtellt wodurch ungefähr 500 Ar
beiter arbeitslos geworden ſind Man nimmt an daß die
Schließung nur eine vorübergehende ſein wird da weitere
Aufträge noch erwartet werden Jüngſt haben übrigens
ſage hrere andere Munitionsfabriken den Betrieb ein
geſtellt

Halle und Amgebung
Halle den 27 Juli 19k

Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in Rußland Der bet
der Umrechnung der Poſtanweiſungen an deutſche Kriegsgefangene
in Rußland z Zt in Malmö zugrunde gelegte Umrechnungskurs
von 175 ſchwediſchen Kronen 100 Rubel iſt bei der gegenwärtigen
Bewertung des Rubels für die Gefangenen ſehr unvorteilhaſt
Vom 1 Auguſt ab ſind daher bis auf weiteres Poſtanweiſungen
an die Gefangenen in Rußland zur Umſchreibung nicht mehr an
das Poſtamt Malmö 1 Upa zu richten ſondern an die Obervpoſt
kontrolle in Bern Dieſe rechnet 17214 Schweizer Franken
100 Rubel Bei der Umſchreibung von Poſtanweiſungen an
deutſche Kriegsgefangene in Frankreich werden z Zt 92 Schweizer
Franken 100 franzöſiſche Franken gerechnet

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 26 Juli Schweinezucht Der Krew

beabſichtigt Ferkel und Läuferſchweine im Alter von 8 bis 10
Wochen und im Gewicht von 30 35 Pfund anzukaufen und dieſe
an kleine Leute zum Aufſtellen wjeiter zu vergeben Die Schweine
können vorausſichtlich zum Preiſe von 55 60 Mark für das Stück
beſchafft werden Einwohner mit einem Staatseinkommenſteuer
ſatz von 12 Mark und darunter können ſolche Schweine unter Um
ſtänden zu einem ermäßigten Preiſe erhalten Alle Bezieher
ſollen außerdem vom Kreiſe einen Bezugsſchein auf je 2 Zentner
Kleie und Schrot erhalten Die Beſitzer müſſen ſich bei Vertrags
ſtrafe verpflichten die Schweine nicht weiter zu verkaufen Die
Genehmigung zur Hausſchlachtung dieſer Tiere wird jedenfalls
ſpäter erteilt werden Auf dem heutigen Wochenmarkte koſtete
das Paar Ferkelſchweine 50 80 Mark je nach der Größe Die
Nachfrage war ſtark

Selbra 26 Juli Milchpreiserhöhung Die Hlef
Milchhandlungen haben den Preis für ein Liter Milch von 28 auf
30 Pfg erhöht

X Heldrungen 26 Juli Billiger Hirſchbraten
Jn vergangener Woche wurde ein aus dem Gräflich von Werther
ſchen Revier in Retgenſtedt aus gebrochener Hirſch in Hauteroda
erlegt Das Tier wog 3 Zentner Das Fleiſch wurde von den
Einwohnern unſeres Ortes für den Preis von 1,40 Mark das
Pfund gern gekauft

Wimmelburg 26 Juli Vom Förderkorb er
ſchlagen wurde am Montag vormittag auf ſeiner Arbeits
ſtätte der Grube Krügershall bei Teutſchenthal der hier wohn
hafte Steiger Hampel Die Verletzung der Körper wurde in
der Mitte unterhalb des Bruſtkorbes glatt durchſchlagen war
ſo furchtbar daß der Tod auf der Stelle einträt Hampel der
erſt vor einiger Zeit aus dem Felde zurückgekehrt war ſteht im
32 Lebensjahre und hinterläßt eine junge Frau und ein Kind

Zerbſt 25 Juli Verkauf bayeriſcher Ochſen
Die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer verkaufte heute mittag im

Roten Adler hier 13 Stück aus Bayern eingeführte Ochſen die
ſämtlich Käufer fanden Folgende anhaltiſche Landwirte er
ſtanden dieſe Tiere 1 Lahne Garitz 2060 Mk 2 Klepp Wohls
dorf 2030 Mk 3 W Niemitz Köſelitz 1800 Mk 4 derſelbe
1900 Mk 5 Böhlert Lauſigk 1850 Mk 6 Sperling Buhlen

dorf 2000 Mk 7 und 8 HoffmannStraguth 3860 Mk 9 u
10 Sperling Buhlendorf 4060 Mk 11 u 12 derſelbe 4210 Mk
13 Herrmann Rießdorf 1390 Mk

Naumburg 26 Juli Bürgermeiſterwahl Dieöffentliche Stadtverordnetenſitzung vom Dienstag nachmittag be
ſchäftigte ſich in erſter Linie mit der Neubeſetzung des zweiten
Bürgermeiſterpoſtens der ſeit dem Heldentode des Bürgermeiſters
Becker in den erſten Kriegswochen unbeſetzt geblieben iſt Die
Wahl hatte das Ergebnis daß von den abgegebenen 26 Stimm
zetteln 18 auf den Namen Molkenthin 8 auf den Namen Richter
lauteten Danach iſt der Magiſtratsaſſeſſor Molkenthin aus
Königsberg i Pr zum Zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt ge
wählt während der Eſſener Magiſtratsaſſeſſor Richter in der
Minderheit geblieben iſt

4 Freyburg 25 Juli Stadtverordnetenfitzung Unſere gut arbeitende ſtädtiſche Sparkaſſe hatte in
1915 die Zahlen von 1914 in Klammen Einlagen 443 101,26
377 633,04 Mark Rückzahlungen 417 973,76 288 692,39 Mark

Reſervefonds 104 507,55 95 995,17 Mk Gewinn 4575 82 8736 77
Mark Von dem Reingewinne können 75 Proz zu ſtädtiſchen
Zwecken verwendet werden Die Stadtverordneten bewilligten je
50 Mark der Vaterlandsſpende zur Errichtung deutſcher Kriegs
beſchädigten Erholungsheime und dem Deutſchen KriegerHilfs
bunde Dem Gerichtsdiener wurde der Satz für Beköſtigung und
Reinigung der ſtädtiſchen Gefangenen von 53 auf 83 Pfg pro
Perſon und Tag erhöht

X SFreyburg 25 Juli Unfall1 Als der Arbeiter Streibe
an der Freyburg Merſeburger Straße Kirſchen pflückte und ſich
zur Erlangung eines Zweiges nach der Seite bog ſtürzte er 5 m
hoch herab und zog ſich ſchwere Verſtauchungen und 2 Rivppen
brüche zu Er wurde in kliniſche Hilfe gebracht

Nordhauſen 26 Juli Pfarrerwabl Bei der geſtern
an St Petri vorgenommenen Wahl eines Pfarrers an Stelle
des Paſtors Fritze erhielt Paſtor Livpert aus Woffleben 13 Stim
men Paſtor Gogarten aus Bremen 12 Stimmen Ein Wahl
berechtigter war durch Einziehung an der Ausübung der Wahl
verhindert Von einer Seite wurde unter Berufung auf nicht
vorſchriftsmäßige Bekanntgabe des Wahltermins gegen die Wahl
Einſpruch zu Protokoll gegeben

Kemberg 26 Juli Selbſtmord Jnfolge geiſtiger
Umnachtung die ſich bereits ſeit einiger Zeit bei ihr bemerkbar
machte ſchied die als fleißige Frau bekannte Witwe Wilhelmine
Beſigk geb Költzſch freiwillig aus dem Leben

Dresden 26 Juli 13000 Mark geſtohlen Von hier
iſt unter Mitnahme von 13 000 Mark der 18 Jahre alte aus Stünz
bei Leipzig gebürtige Fürſorgezögling Hahnefeldt flüchtig ge
worden Der junge Mann war bei einem Bäckermeiſter in der
Lehre und ſtahl dieſem eine eiſerne Kaſſette die 700 Mark bares
Geld für 2250 Mark Wertpapiere verſchiedener Art und elf Spar
kaſſenbücher über zuſammen 10 650 Mark enthielt Außerdem hat
er eine goldene Damenuhr mit Sprungdeckel und langer goldenerKette und eine braune lederne Geldtaſche mit IJnhait mitge
nommen Es wird vermutet daß ſich der Flüchtige nach Berlin
gewandt hat um hier die Wertpapiere und die Sparkaſſenbücher
zu Geld zu machen



e

ernſtlich durch den Feind beſchädigt wurden

ausgeführte

ilhelm B wurden auf eine neue Amtsdauer von8 Jahren i e gewchtt Jn der letzten Sitzung der Gemeinde

vertretung wurde einſtimmig beſchloſſen die Gemeinde Beeſen mit
der Nachbargemeinde Ammendorf zu einem einzigen großen Ge
meindeverbande zu vereinigen da beide in kirchlicher Hinſicht
ohnehin ſchon zuſammengehören

Lehzte Depeſchen

Erfolgreicher Luftangriff auf einen feind
lichen U Bootſtützpunkt im Bottniſchen

Meerbuſeu
WIB erlin 26 Juli Amtlich Eines unſerer

Marineluftſchiffe hat am 25 d Mts einen Angriff auf den
Hauptſtützpunkt der ruſſiſchen und engliſchen Unterſeebootein Mariehamn ausgeführt und die dortigen Hafenanlagen

mit 700 Kg Sprengbomben mit gutem Erfolg beworfen
Trotz heftiger Beſchießung iſt das Luftſchiff in ſeinen Flug
hafen zurückgekehrt

el ſgiehamn liegt an der Südküſte der Aalands
ne l n

Rußland läßt die ſchwediſchen Proteſte
unbeantwortet

WTB Stockholm 26 Juli Stockholms Dagblad ver
öffentlicht einen Leitartikel der die Tatſache behandelt daß

ußland vier Proteſte der ſchwediſchen Regierung wegen
Neutralitätsverletzungen noch immer nicht beantwortet und
die deutſchen Dampfer Liſſabon und Worms noch nicht
losgegeben habe Das Blatt ſchreibt Man kann ruhig
ſagen daß man in Schweden mit wachſender Sorge
die Gleichgültigkeit gegen unſer Recht und unſere mit einer
ſtrengen Reutralitätspolitik übereinſtimmenden Forde
rungen feſtſtellt Wenn man in Petersburger oder in ruſſi
ſchen Jnformationskreiſen hier in Stockholm glaubt daß ſich
die ſchwediſche Volksmeinung die ſich in ſeltener Einigkeit
gegen die ruſſiſchen Uebergriffe erhob nur ein flüchtiger
Wind war dann irrt man ſich nicht wenig Es iſt wahr daß
der Schwede leicht vergißt aber es gibt Fälle wo er das
nicht ſo leicht tut und ſich erſt zufrieden gibt wenn ihm volle
VHenugtuung geleiſtet wird Jetzt ſtehen wir vor einem
ſalchen Falle Deutſchlands raſche Genugtuung für die Kape
rung des Dampfers Adams machte hier guten Eindruck
trug aber zugleich dazu bei das Erſtaunen und den Unwillen
über die ruſſiſche Politik des Hinhaltens zu
erhöhen Die tiefe und echte Entrüſtung des ganzen ſchwe
diſchen Volkes über die Verletzugn unſerer Neutralität ver
raucht nicht im Winde von ein paar Sommertagen Es
unterſteht keinem Zweifel daß das ſchwediſche Volk ganz
einig hinter den Forderungen ſeiner Regierung ſteht

Bericht der Wachtſtation Dover über See
und Luftkämpfe

WTB London 26 Juli Reuter Der von dem kom
mandierenden Admiral der Wachtſtation Dover für die
Zeit bis zum 29 Mai erſtattete Bericht beſagt Seit dem
letzten Bericht vom 3 Dezember 1915 wurden die der Wacht
ſtation obliegenden verſchiedenen Pflichten mit unerſchütter
licher Tatkraft während des Winters erfüllt Die Offenſiv
unternehmungen an der belgiſchen Küſte wurden durch die
Kürze der Tage Stürme Wind und ſchlechtes Wetter be
hindert Die dieſelben Offenſivunternehmungen hindern
den Umſtände begünſtigten aber den Feind beim Auslegen
von Minen und anderen Angriffen auf unſeren Handel in
dieſen engen Gewäſſern inſofern als ſie ihm halfen den
Wachtſchiffen auszuweichen Der Dienſt der Wachtſtation
Dover wird am beſten durch folgende Tätſachen beleuchtet
Durch die Kontrolle paſſierten über 21 000 Handelsſchiffe
abgeſehen von den Kriegsſchiffen und Hilfskreuzern in den
letzten ſechs Monaten von denen 21 verloren gingen oder

Die Verluſte
der Kauffahrteiſchiffe betragen daher weniger als 1 v T
Um dieſe bemerkenswerte Sicherheit für die Handelsſchiff
fahrt herbeizuführen ſind 4 Proz der Wachtſchiffe geſunken
wobei 77 Offiziere und Mannſchaften umkamen Keine
Ziffern könnten nachdrücklicher die Opfer bekräftigen die
von der Bemannung gebracht wurden und die verhältnis
mäßige Sicherheit die ſie dadurch dem Handel ihres Landes
verſchafften Außerdem beſtand die Wirkſamkeit der Wacht
ſchiffe in dem Flankenſchutz aller Seetransporte zur und von
der Armee in Frankreich Die Zahl dieſer Schiffe und der
beförderten Truppen iſt bekannt Die Aufmerkſamkeit muß
aber auf die Tatſache gelenkt werden daß dieſe großen
Truppentransporte vollſtändig geſichert vor ſich gingen und

daß nicht ein Menſchenleben während der Transporte ver
loren gegangen iſt Jn Ergänzung des täglichen Erkun
dungs und Verteidigungswerkes des Königlichen Seeflug
weſens an der Küſte wurden elf organiſierte Angriffe gegen
feindliche Flugplätze und 13 Angriffe auf feindliche Schiffe

Neun feindliche Flugzeuge und ein Unterſee
boot wurden durch Luftangriffe zerſtört und bemerkens
werter Schaden an militäriſchen Hilfsmitteln angerichtet
Die von den Seefliegern in Flandern geleiſteten Dienſte
waren ſehr wertvoll Es war gleicherweiſe vorteilhaft eine
Offenſive in der Luft aufrecht zu erhalten wie diejenige
auf dem Lande oder auf See Mit beträchtlicher Genug
tuung melde ich daher daß mit nur einer Ausnahme die zer
ſtörten Flugzeuge über dem Gebiet des Feindes bekämpft
wurden und daß alle Waſſerflugzeuge in den Gewäſſern vor

der Küſte des Feindes zum Niedergehen gezwungen wurden
Der erzielte Erfolg war daher ein beträchtlicher Die Tätig
Leit der von der belgiſchen Küſte aus operierenden Unter
eeboote wurde ſehr eingeſchränkt

Torpediert
WTB London 26 Juli Reuter Der DampferLiongwen 4683 Tonnen wurde torpediert 14 Mann der

Beſatzung ſind ertrunken

Ein Lloyddampfer geſunken
VTB Stettin 26 Juli Die Stettiner Neueſten Nachrichten erfahren aus Swinemünde daß der Lloyddampfer

7 mit einer Erzladung von Schweden auf der
eiſe heute nacht nördlich Arkona gefunken iſt 38 Mann

der Beſatzung wurden durch ein Vorpoſtenſchiff heute vor
ittag nach Swinemünde gebracht Der Kapitän der Norm

derney und drei Mann der Beſatzung ſind ertrunken

e veeſen en 25 9 Kommunales Die visherigen
en e c n Bruno Rudloff ſowie der Stellver an und Mſenſet

Carl Hauptmanns Drama Die rote Jule wird am 4 No
vember unter dem Patronat des Schillervereins am Stadttheater

in Leipzig zur Aufführung gebracht
T 7Handel Gewerbe und Verkehr

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G
in Halle S

Jn Ergänzung unſeres Berichts im geſtrigen Abendblatt ſei
noch folgendes Nähere über den Gang der Verhandlungen mit
geteilt Die Dividende von 10 Prozent iſt szahlbar ab heute
Donnerstag 27 Juli Jn den Aufſichtsrat wurden die aus
ſcheidenden Mitglieder Dr Artur So Berlin Juſtiz
rat von Koeller Stettin Rentner M Mulertt Halle Bergrat
Alfred Siemens Halle wieder gewählt

Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre iſt bisher befriedigend
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte ſich der Aufſichts

rat ſchlüſſig über eine Forderung des Großaktionärs Geheimen
Kommerzienrats Dr Schott Heidelberg welcher mit Rück
ſicht auf ſeinen großen Aktienbeſitz von mehr als einer Million
durch ſeinen Vertreter Juſtizrat Liebmann Frankfurt
eine Stelle im Aufſichtsrat verlangte Die Verſammlung ſtimmte
dem Antrage zu und wählte Geheimrat Schott als neunzehntes
Mitglied in den Aufſichtsrat Der Vorſitzende Geheimrat Steckner
verbreitete ſich ſodann über den Antrag des Aufſſichtsrats den
Vorſtand zu ermächtigen die Kure der Gewerkſchaft
Eliſe 2 zu einem der Geſellſchaft einen guten
Nutzen laſſenden Preiſe zu verkaufen Wir haben
ſeinerzeit die Kuxe von Eliſe 2 erworben um auf dem ausge
dehnten Gelände von 800 Morgen große Brikettfabriken zu er
bauen Durch Vertrag erklärte ſich ein Bankkonſortium bereit
zum Aufſchluß der Grubenfelder und zum Ausbau von zwei Brikett
fabriken mit einer Jahresleiſtung von 60 000 Doppelwagen die
Mittel vorzuſchießen bis die Fabrik in Betrieb käme 1916 ſollten
die Schornſteine rauchen Aber inzwiſchen änderten ſich die Ver
hältniſſe auf dem Brikettmarkt Das mitteldeutſche Braunkohlen
ſyndikat zerbrach ein Preisſturz trat ein von 90 100 Mk fielen
die Brikettpreiſe einzelner Werke bis unter 60 Mark Angeſichts
derart ruinöſer Preiſe ſchien es uns nicht geraten die Verhand
lungen mit den Maſchinenfabriken zum Bau der Brikettfabriken
durchzuführen Der Bau der Fabriken würde 15 16 Millionen
Mark erfordern Uns in ein ſolches Unternehmen zu ſtürzen
dünkte uns leichtfertig zumal der Weltkrieg ausbrach Angeſichts
ſolche Verhältniſſe wäre es auch leichtſinnig geweſen derart große
Kapitalien durch Ausgabe neuer Aktien oder Obligationen zu be
ſchaffen Mit jenem Finanzkonſortium verlängerten wir unſeren
Vertrag bis 1918 Jnzwiſchen haben wir nur begonnen einen
Teil des Grubenfeldes durch Tagebau aufzuſchließen ohne daß es
zu einer eigentlichen Förderung bisher gekommen iſt Neuer
dings iſt nun ein Wandel eingetreten Die Brikettpreiſe haben
ihren Tiefſtand verlaſſen und ſind anſehnlich erhöht worden Aber
angeſichts der Verteuerung aller Matexialien Löhne uſw ſind
auch unſere Selbſtkoſten in einer Weiſe geſtiegen wie wir das vor
dem Kriege nicht für möglich gehalten hätten Und wenn wir
jetzt die Dividende von 8 auf 10 Prozent erhöhen ſo iſt die Ur
ſache dafür die Tatſache daß wir viel Schwelkohlen beſitzen und
gute Gewinne aus dem Paraffin Oel und Kerzengeſchäft haben
Eine Jagd auf Braunkohlenfelder hat gegen
wärtig begonnen Man hat erkannt welcher Wert in der
Braunkohle ſteckt wenn man ſie als Förderkohle an Ort und Stelle
verwenden kann So ſind jene gewaltigen Anlagen im Bitter
felder Kohlenrevier z B von den Berliner Elektrizitätswerken
entſtanden die Phosphat Stickſtoff und chemiſche Jnduſtrie baut
Fabriken in den Braunkohlenbezirken Weniger die Brikett
fabrikation iſt es was den Wettlauf um Braunkohlenfelder ver
anlaßt hat ſondern jene Verwertung der Förderkohle zur Er
zeugung von Elektrizität uſw Wenn wir jetzt auf unſerem Beſitz
der Eliſe 2 Brikettfabriken bauen wollten ſo müſſen wir bedenken
daß die Preiſe für den Bau und ſonſtige Anlagen um rund
30 Prozent geſtiegen ſind Wir haben deshalb unſeren urſprüng
lichen Plan fallen laſſen andererſeits können wir aber auch nicht
daran gehen unſerm bergmänniſchen Betriebe den Betrieb großer
chemiſcher Fabriken oder von Elektrizitätswerken anzugliedern
So wollen wir uns denn den Wettlauf anderer nach
Kohlenfeldern zunutze machen und die günſtige Zeit be
nutzen die die Preiſe für Kohlenfelder außerordentlich geſteigert
hat Es ſind uns ohne unſer Zutun Offerten zugegangen An
fangs ungenügende ſpäter ſchon annehmbarere Wir haben außer

und Chriſtoph Wir können alſo Eliſe 2 verkaufen wenn wir
veräußerungsluſtig ſind Es ſind aber noch mit niemandem die
Verhandlungen ſo weit gediehen daß wir vor einem Abſchluß
ſtänden Wenn in dieſer Beziehung von Kaufabſchlüſſen mit
Petſchek oder der Badiſchen Anilinfabrik die Rede war ſo iſt das
unzutreffend Nur mit gutem Nutzen wollen wir ver
kaufen 300000 400 000 Mark Verdienſt würde uns
nicht im entfernteſten genügen Unſer Antrag be
zweckt nun uns Vollmacht zu geben daß wir im günſtigen Moment
ein günſtiges Kaufangebot annehmen können

Juſtizrat Dr Kahn Frankfurt a M ſtellt den Antrag
über den Ermächtigungsantrag des Aufſichtsrats in der Ver
ſammlung nicht Beſchluß zu faſſen Er macht geltend daß der
Antrag nachträglich auf die Tagesordnung geſetzt ſei und zwar
habe man dabei nicht die ſtatutenmäßige Friſt gewahrt Die
Aktionäre legen aber Gevicht darauf mit einem ſolchen weitgehen
den Antrage nicht überraſcht und auf eine Friſt von 8 Tagen
um die Sache zu überlegen beſchränkt zu ſein Die Eile ſei einfach
unverſtändlich Habe denn der Aufſichtsrat jenen Antrag ein
ſtimmig beſchloſſen Da eine Antwort ausbleibe könne man ſich
ſelbſt die Antwort geben

Geheimrat Steckner und Direktor Dr Mosler von der
Diskontogeſellſchaft beſtreiten daß der nachträgliche Antrag nicht
noch rechtzeitig geſtellt ſei Eine Ueberraſchung ſei keineswegs
vea b geweſen

uſtizrat Dr Liebmann Frankfurt a M ſtellt ſich inſo
fern dem Einſpruch des Juſtizrats Kahn zur Seite als er darlegt
daß die Sache mindeſtens zweifelhaft ſei Es könne ſich an die
formale Bemängelung ein Prozeß anſchließen der die Jntereſſen
der Geſellſchaft ſchädige Bei allem Vertrauen zur Geſchäfts
führung ſei es doch Tatſache daß faſt die Hälfte der Aktio
näre mit dem Verkaufsantrage nicht einver
ſtanden ſei Aktionäre mit 6 780 000 Mk Kapital lehnen den
Verkauf ab wenn auch durch ein Abkommen mit der Diskonto
geſellſchaft nur etwas über 4 500 000 Mk Aktienkapital gegen den
Antrag ſtimmen könne Jmmerhin handle es ſich um eine ſo ge
waltige Minorität daß man ſie nicht beiſeiteſchieben dürfe Der
Wettlauf der jetzt um Kohlenfelder begonnen habe müſſe die
Geſellſchaft gerade veranlaſſen die Kuxe nicht abzuſtoßen Viel
leicht ergebe ſich nach dem Kriege die Möglichkeit den Beſitz von
Eliſe 2 weit beſſer zu verwerten ſo daß man es dann bedauern
würde ſich die Felder nicht ſelbſt geſichert zu haben Uebrigens
warum ſolle die Geſellſchaft dauernd den Gedanken von der Hand
weiſen ſich auch noch chemiſche Jnduſtrien anzugliedern Man
produziere doch ſchon Kerzen uſw Alſo die Verhältniſſe zwingen
uns nicht jene Grubenfelder zu veräußern auch nicht unſere
finanziellen Perhältniſſe Der Käufer muß doch auch die Zinſen
die für das Kapital zu zahlen ſind mit in ſeine Rechnung hinein
kalkulieren da kann uns doch die Zinſenlaſt nicht ſchrecken Die
Geldbeſchaffung plagt uns zudem nicht bis 1918 und iſt denn
ſchon mal an die Aktionäre appelliert ob ſie
nicht r die nötigen Mittel aufbringenwolllen zu imſtande ſind ſie zweifellos Unſer Beſitz von
Eliſe 2 wird noch reiche Früchte bringen die braucht nicht ein

Drikter zu pflücden Wenn der mit ſeinen tn weit e es er einen 7 n Fertand

Eliſe 2 noch ungeheure Kohlenfelder in unſerem Beſitz Cecilie

o dannden Käufer binden und wegen des Kau ſſes nen
Generalverſammlung e Die General mlung iſt alle
über ſo ſchwerwiegende ekte ſouverän Sie mag dann dar

Geſchäft ratifizieren sDirektor Dr Scheithauer von der WerſchenWeißenfelſer
Geſellſchaft hält es für ausgeſchloſſen daß das Unternehmen ſich
der chemiſchen Jnduſtrie zuwenden könne Dazu gehören lang
wierige und koſtſpielige Verſuche und überdies ſei die Fabrikation
in weiteſtem Maße durch Patente geſchützt Auch die Anlage
einer elektriſchen Zentrale ſtehe nicht in greifbarer Nähe denn
dazu fehlen die Abnehmer

Generaldirektor Dr Münsesheimer Gelſenkirchen
erklärt ſich gegen den Verkaufsantrag Dem Braunkohlenbrikett
ſtehe eine große uns bevor inſofern als es einen wohlfeilen
Erſatz für Generatorkohle bilde Verſuche in diefer Beziehung ſeien
recht günſtig ausgefallen Rheinland und Weſtfalen können ihren

rf an Braunkohlenbriketts nicht mehr decken und müſſen auf
das mitteldeutſche Braunkohlenbrikett ſtark zurückgreifen Die
Nachfrage nach Grubenfeldern wird darum noch ſtärker werden und
die Preiſe dafür werden ſo in die Höhe gehen daß auch der Auf
ſichtsrat nachher froh ſein wird nicht verkauft zu haben Auch
hinſichtlich der finanziellen Frage kommt die Geſellſchaft nicht in
Verlegenheit Wie Juſtizrat Liebmann ſchon ſagte beſitzt die
Oppoſition 6,7 Millionen Aktienkapital und er hat durchblicken
laſſen daß ein Appell an dieſe Aktionäre nicht vergeblich ſein
wird wenn die Geſellſchaft Geld braucht Es empfiehlt ſich daher
dringend jenes wertvolle Objekt feſtzuhalten

Direktor Dr Scheithauer Wir ſind ſelbſt an der Gene
ratorgeſellſchaft in Leipzig beteiligt dadurch haben wir mit eine
gute Verwertung und glatten Abſatz unſerer Briketterzeugung
Bei uns in Mitteldeutſchland iſt aber im Gegenſatz zu Rheinland
Weſtfalen eine Ueberproduktion in der Brikettfabrikation Nach
dem Kriege arbeiten alle Werke wieder voll was eine weſentliche
Erhöhung der Erzeugung bringen wird Und bei dieſen Verhält
niſſen ſollen wir mit 60 000 Doppelwagen Jahreserzeugung neu
hinzutreten Als wir Eliſe 2 kauften beſtand noch das Syndikat
es waren günſtige Verhältniſſe und unſere Selbſtkoſten waren viel
geringer Dieſe Selbſtkoſten in der Brikettinduſtrie werden weiter
ſtark ſteigen durch höhere Löhne höhere Materialpreiſe und höhere
ſoziale Laſten Darum iſt es beſſer mit gutem Nutzen jetzt jenen
Beſitz zu verkaufen die Nachfrage iſt gegenwärtig recht groß

Direktor Mosler führt aus daß alle die Erwägungen die
die Oppoſition geltend macht bereits von den ſachverſtändigen
Mitgliedern im Aufſichtsrat eingehend geprüft worden ſeien
Wenn dennoch der Aufſichtsrat den Verkauf warm empfiehlt ſo
könne man überzeugt ſein daß der größere Nutzen für die Ge
ſellſchaft eben im vorteilhaften Verkauf und nur um einen
ſolchen kann es ſich handeln liege Man möge bedenken daß
es Käufer geben könne die an jenem Beſitz geradezu ein vitales
Intereſſe haben und aus ſolchem Jntereſſe heraus gewillt ſind
einen hohen Kaufpreis zu zahlen Der Aufſichtsrat bedarf der
Vollmacht zum Verkauf denn es werde ſich ſchwerlich ein Käufer
in der Weiſe binden laſſen daß er erſt wartet bis die General
verſammlung ſeiner Offerte zuſtimmt

Juſtizrat Dr Kahn hält es für ganz ausgeſchloſſen daß der
Aufſichtsrat ſich Blanko erteilen laſſen wolle in einer Frage wo
er 6,7 Millionen Mark d i faſt die Hälfte des Aktienkapitals in
der Oppoſition gegen ſich weiß

Bei der Abſtimmung finden die Anträge der Verwaltung die
Mehrheit 59 063 Stimmen ſind dafür 43 374 Stimmen dagegen
Die Juſtizräte Kahn und Liebmann und Generaldirektor Münges
heimer legen Proteſt ein

Börſenſtimmungsbild
Berlin 26 Juli Der unvermindert vertrauensvollen Be

urteilung der militäriſchen Geſamtlage iſt durch die jüngſten Be
richte ein weiterer Rückhalt geworden Dazu kommen die günſtigen
Ernteausſichten und in induſtrieller Beziehung die nunmehr voll
zogene Verlängerung des Roheiſenverbandes ſowie die Mit
e e über den Geſchäftsgang in der geſamten Montan
induſtrie

Den Werten der letzteren wandte ſich ein wenig mehr Jnter
zu Als feſt im beſonderen Bochumer Gußſtahl Phönix

er Stahlwerke Zypen von oberſchleſiſchen Montanpapieren i
Bismarckhütte zu nennen Sonſt nannte man noch Caro Ober
bedarf Menden u Schwerte

Am Markte der Rüſtungswerte kam es zu nur geringem Ge
ſchäft Rhein Metall wurden etwas mehr gehandelt und zwar
bei ſchwankenden zeitweiſe wiederum gehobenen Kurſen außerdem
hörte man Kurſe für Köln Rottweiler und Dynamit Hindrichs
u Auffermann zogen weſentlich an im Zuſammenhang mit der
in Ausſicht geſtellten Dividendenerhöhung Von anderen Speziali
täten kamen zu höheren Preiſen Aachener Lederfabrik Deutſche
Erdöl weiterhin auch Steaug Romang zu befeſtigten Kurſen in
Betracht Elektrowerte lagen umſatzlos Auch in Schiffahrts
aktien ging es ſehr ſtill zu Paketfahrt allenfalls ausgenommen
Große Berliner Straßenbahn waren angeboten

Am Rentenmarkt waren heimiſche Staatsanleihen be
hauptet ebenſo die Mehrzahl der fremden Renten Rumänen
lagen nicht einheitlich 4proz ſchwächer 4proz beſſer Ruſſiſche
Renten und Eiſenbahn Obligationen zeigten weiter Feſtigkeit be
ſonders 1902er

Am hieſigen Geldmarkte war Tagesgeld zu 3 Proz
und darunter erhältlich Altimogeld zu 514 Proz und darunter
Der Privatdiskont ſtellte ſich auf 456 Deviſen feſt höher lagen
Holland Schweiz Norwegen und Newyork

Deviſenkurſe
Berlin 26 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelles
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Dol 5,35 5,37 5,33 5,55Holland 100 I 225 225 a 2245 225Hänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Rr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158Se 100 kr ds 1021 102 108renBudapeſt 100 K 69,451 69,55 69,45 6953
Rumänien 100 Lei 86 86,75 87Bulgarien 100 Leva 79 80 72,50 80 50

Getreide

Berlin 26 Juli Jm Produktengeſchäft iſt keine Aende
rung eingetreten Der Verkehr blieb äußerſt ruhig bei unver
änderten Preiſen Einige Umſätze fanden in Heu ſtatt in dem
die neuen Zufuhren etwas beſſere Qualität aufweiſen Von
San eien blieben Seradella und Lupinen gefragt Wetter

ön

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul

Elbe 26 Juli
Außig BVoßlan 1Dresden 0586 Barby iTorgau e 40 77Schönebeck

Wittenberg 2,39 Magdeburg 1,35er
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den vrllicen Teil für P richt Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltüngsblatt und Lehte Nach
richten Hans Natonek für den Angzeigenteil KurtMüller Druck und Perlag von Zte Hendel Sämtlich

e in Halle a

We
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